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Wasch - Maschine.
velche bis jetzt im Markte ift.

tzr Auf Probezeit zu baben.

Tapete,
Zorhmige,

Oeltuche,
in großer Auswahl und u billigen Prei
fen bei

M ikzFNMLager-- , Export- - und Flaschen -- Bier!
Osfice und Depot:

No. 220 o. 222 Süd Dclaware Straße.
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,CHRISTIAN KCEPPER.

mCzm:kdiarLWötter,
161 st Washington Str. k
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W. AILIL1EM & '

IRcBippeiP l Wateft'naan,
(Nachfolger bau Hohl & jttvder.)

Engroshündler inWhiskieö i Weinen,
Zlo. gg OS Maryland Straße,

TVn&.H. Soheror, Hgeot. Indianapoll) Ind.
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Händler in Lumber und Kohlen,
VHolesa e und --Aetair.

Besondere Aufmerksamkeit roird der prompten Ablieferung, tollem Cetvicht und niedrigsten Preisen

AJL.TE13, ARTEN KOHLEN,
zugewandt.

No. 53 Ost Nord Straße. Telephon No. 766.

CHARLES RÜEHL,
Nachfslger son WigelRShl, empfiehlt sich al

MMöSnö Wtz
6 "West Louwiana Straos

gegenüber vom Union Depot.
Alle Arten Schaukästen stets dorräthig. Verbesserte Schiebthüren an allen Schau,

kästen. Versertiger der Celluloid Kästen. Alleiniger Agent für die .Universal Metal Polisb
eine Putzpomade.

DöMchös KöWich - Geschäft
von

ffHeran. Martein,
Die neuesten

T cppichcil, Tapeten,
sind soeben angekommen.
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Ist das beste Heilmittel gegen die der-schiede-

Leiden der Lunge und Kehle,
teie Husten. Hciscrkcit. Bräune. Erkält
ung. Enabrüstigkeit. Influenza. Luft-röhr- en

- Entzündung, sowie gegen die
ersten Grade der Schwindsucht und zur
Erleichterunz schindsüchtiger Kranken,
öenn die K:an!h:it schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 Cents.

Hiesiges.
Indianapolis, Ind., 11. Oktober 1834.

(Tivilstandöregister.

Geburten.
Di anae'iijiten Slacun find die Ul Catitl tUx

der Uutter.)
23. H. OsZley. Knabe. 7. Oktober.
N. Bizger, Mädchen, 5. Oktober.

H e i r a t h e n.
CöarleZ H. Slfcarn mit Josephina Jose.
George Judd mit Mary JranciS Judd.

Todesfälle.
HolmeZ, 1 Tag. 10. Oktober.

Mary Barnett, 3 Monate. 9. Oktober.
Annie E. Aller. 46 Jahre, 9. Oktober.

ä Morgen Abend geistiges Turnen !

3 21 Stttbesälle wahrend dieser

Woche.

Dr. BullZ Husten Syrup sollte in
keiner Familie fehlen, erbat schon Man
chen von einem frühem Grabe gerettet.
63 kostet nur 25 Cents die Flasche.

vsr Robert W. Reid wurde zum Vor
mund des geistiskranken James Braw'
der ernannt. Bürgschaft $050.

John T. FranciZ hat eine For.
derung gegen Fletcher & Sharpe im 33e-tra- ge

von 5200 eingeklagt.

aus; Mucho'S "Ueat Ilavaria
ClgSLYS."

r5T Morgen Nachmittag wird die

freisinnige Sonntagöschule in der Turn
Halle durch eine Festlichkeit wiederer

öffnet.

Heut; Abend findet unter den

Auspizien des Morlon Club eine große
MassenBe:sammlung im Parktheater
statt.

Freunde musikalischer Unterhaltun
gen sollten stS einsinden in No. 133 Ost
Washington Strome.

Gelegentlich des Besuches des

Herrn Blaine werden die Eisenbahnge
sellschasten Führdille'.e zu 1 Cent per
Meile verkaufen.

tSS Wn. Upson u. A. haben im

Bundesgericht eine Hypothekenklage ßc

gen CyruS K. Drew und Harry S. Ben
nett anhängig gemacht.

Frau Lizzie 5?een, di: wegen e!

nes ErprcsZungsvcrsucheS verklagt ist, ist

noch immer krank und da sie noch keine

Bürgschaft zu leisten vermochte, wird ihr
HauS von einem Polizisten bewacht.

Rauch: Mucho'Z "Lest Havana
Cirg.

Herr Fred. Douglaß ist gestern
unerwartet hier eingetroffen. Er berich-

tete, daö die Aussichten für die Republi-kane- r

in Odio und West Virginien sehr

glänzend seien. Heute über acht Tage
wird er aus dem Aase Ball Platze an 7.
Straße eine Rede halten.

SQ In Folge des reduzirten Brief
portoZ sind im hiesigen Postamt in dem

mit dem 1. Oktober zu Ende gegangenen
Fiskaljahr $21,813.10 weniger eingegan
gen, a! in dem Jzhre vorher, als daS
Briefporto noch 3 Cents betrug.

Versichert Euer Eigen'
tbum in der alten bewährten
New Z)ork NnderwriterS
Feuervsrsicberung.

Fred. Merz, Agent,
Sko. 18 Virginia Avenue.

Die Klage von Adolph Harder
gegen die County'CommisiZre, wegen
einer Fordttung sü? g:leist:te Arbeit
wurde bekanntlich von der Superlor
Court zu .Gunsten' der Letzteren entschie

den. Der Fall ging an die Supreme
Court, diese hat aber gestern die Entschei

dung der Superio? Court bestätigt.

T Willen Sprague, der frühere
Pachter des Occidental Hotel wurde noch

vorgestern, nachdem er von Nichter Howe

entlassen worden war, von Constabler
Reinbold auf eine Klage de Herrn
Pfäfstin hin, dem er $00 schuldete, abge
faßt. Nachdem er abermals eine Zeit
lang in de? In! gesessen batte, stellte er
$150 Bürgschaft bei Equire Johnston
und einige Stunden später sctüttelie er
den Staub von von seinen

Füßen. Mit di.im Gelde wurdenP'äsf.
lin'2 Forderung und die Prozeßkosten
gedeckt, der Nest wurde von Herrn Matt
ler, dem Sprazue ebenfalls Geld schul

det, mit Beschlag belegt. Jener Spra
gue scheint im Schuldenmachen ein außer-
ordentliches Talent zu bentzen.

. Vor mehrerenJahren hattePastor Da
vid Walk von der .Central Christian
Kirche- - von hier, eine Reise nach Kansas
City unternommen. Dort sah er einStück

Land, welches seinen vollen Beifall fand,
und er kaufte dasselbe für $1500.

Darüber vergingen Jahre. Vorige
Woche erhielt er eine Depesche aus Kan
sas City, in welcher ihm 511.000 sür das
Stück Land geboten wuroe. Der Herr
Pastor konnte sich die Geschichte kaum

erklären, dachte aber jedenfalls bei sich

wenn ihm für ein StückLand, für welches
er nur $1.500 bezahlte. $11.000 geboten
werden, so muß eö gewiß noch bedeutend
mehr werth fein, und schlug die Offerte
auS.

Zu gleicher Zeit schrieb er nach KansaS

City und erkundigte sich. waS das Stück
Land wohl zur Zeit werth sei.

Die Antwort traf bald ein und lautete
dahin, daß die Stadt sich mittlerweile
so weit ausgedehnt habe, daß daSGrund
stück jetzt im Herzen der Stadt liege, und
daß dasselbe mindestens $59.000 werth
sei.

Diese Summe wurde dem Herrn auch

geboten. Pastor Walk ist also plötzlich
ein reicher Mann geworden, und er beab-sichti- gt

daS Predigen aufzugeben, und
demnächst eine Vergnügungsreise nach

Palestina zu unternehmen.

Herrn Blaine's Reise durch Indiana.

ES ist nun festgesetzt, welche Plätze

Herr Blaine auf seiner Reise durch In
diana berühren wird.

Am Samstag, den 13. Oktober wird
er in South Vend eintreffen und daselbst
über Sonnlag verweilen.

Montag, den 20. Okt. Vormittags
10 Uhr verläßt er South Vead, reist über

Elkhart, Goshen, Ligonier. Kendelville

und Auburn und wird um 2& Uhr Nach,

mittags in Fort Wayne eintreffen.

Dienstag, den 21. Oktober, Morgens
9 Uhr wird er Fort Wayne verlaffen.
über Huntington, Wabash. Peru. Ko-kom- o.

Tiplon und NobleSville reisen,
und Nachmittags um 2 Uhr in India-

napolis eintreffen.
Mittwoch, den 22. Oktober, Morgens

9) Uhr verläßt er Indianapolis, reist

über MartinLville, Spencer. Worthmg
ton, VincenneS und Princeton und wird

um Uhr Nachmittags in Evansville
eintreffen.

Donnerstag, den 23. Oktober, Mor

genS 8K Uhr verläßt er Evansville. reist

über Sullwan, Terre Haute, Brazil,
Greencastle und Crawfordsoille und wird

um ZK Uhr Nachmittag? in Lafayette
eintreffen. '

TagS daraus begiebt er sich nach

Springfield, Jll.

Erwischt.

Wir berichteten bereit? vorgestern, daß
der Farmer Sager von Larue. O. hier
her gekommen uÄt, um seine 10jährige
Tochter, die mit einem verheiratheten
Manne von Hause fortgelaufen ist, hier

auszusuchen.
Der betrübte Vater hatte damit keinen

Erfolg, aber ein Detektiv den er ange
stellt hatte, hat gestern da? Pärchen in

Lafayette erwischt, und gestern Abend
brachte der Geheimpolizist seine Gesan

genen hierher.
Am hiestgenBahnhos trafen sie mit dem

Onkel deö Mädchens und dem Marsball
von Larue zusammen und. dann wurde
die Reise nach Larue gemeinschaftlich fort
gesetzt.

Der Verführer heißt Wm. D. Craven
und ist ein Farmarbeiter. Er mag sich

auf einen warmen Empfang von Seiten
seiner Frau gefaßt machen.

SrnudeigenthumS Nebertragungeu.

Jobn S. Spann an Fannie Morton,
Lot 353 in Spann & Co'Z. 2. Woodlawn
Add. $700.

Wm. Smock, Vormund, an Sarah A,

Little, LotS 3 und 4 in Samuel T. Llt.
tle'S Subd. von Theil der Außenlot 65.

$500.
Sarah A. Little an Samuel E. Din

nin, Theil der Lot 4. Lot 3 in Außenlot
65. $3 575.

Mary R. English an Elvira English.
zu TheU deö nordöstlichen Viertels in S.
25, in Tp. 16. ndrdl. von 3, enthaltend
H Acker. $2.500.

Frank B. Walker an u. A. an Sa
mantha S. AdamZ. LotS 102, 103. 101.
105, 106. 113. 141.115. 146 und 147 in

Julian. Bradley & Julians SpringGar-de- n.

$260.
DennuS Kirne an Caroline Prange

Theil des nordwestlichen Viertels von S.
1. Tp. 14. Abtheilung 3, enthaltend
39 12j100 Acker. $7.00).

Sarah EliZ an William H. Evans.
Lot 1 in Wm. I. Wiley'S Subd. von

square 6 von der Lawrenceburg & llp
per, Miffifftpvi Eisenbahn Companys
Subd. von Out Lot 153. $600.

Elisabeth Schnell an Mary Sugar.
Lot 3 in Elizabeth Schnell'S Subd. Theil
von Block 14 in Holmes West End Add.

$125.

Jede? duftende Individuum fällt
dem Gemeinwesen zur Last und sollte da-h- er

gesetzlich aezwungen werden, sich eine
25 CentS Flasche von Dr. BullS Husten

Syup zu kaufen.
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Superior Court.
Zimmer No. 1. Elizabeth Meal ge

gen die Adams Brick Co. Schadener
fatzklage. Zu Gunsten des Verklagten
entschieden.

Lee Rainey und Georg B. Berger ge

gen Indien Foundry Co. Notenklage.
Den Klägern $550.01 zugesprochen.

V. S. Morgan k Co. gegen Allen A.
Ruffell u. A. . Schuldklage. Dem Klä

ger $533.20 zugesprochen.
Eliza R. ESpy gegen ChaS. L. ESPY.

Scheidungsklage. Scheidung bewilligt.
Altmann, Miller & Co. gegen Joseph

Meldrum u. A. Schuldklage. Urtheil
$99.79.

William Graham gegen Ingram Flet-ch- er

u. A. Schuldklage. Dem Kläger
$1,255,04 zugesprochen.

Republic Iron Works, gegen Oliver
S. tteeley u. A. Notenklage. Dem
Kläger $426.50 zugesprochen.

Ohic Iron Steel Co. gegen Indiana
Foundry Co. Notenklage. Den Klägern
$734.21 zugesprochen.

Zimmer No. 2. BuilderS Manufac
turerS Association gegen William I
Richards u. A. Klage auf MechanicS
Lien. In Verhandlung.

Zimmer No. 3. Wafhburn & Moen
Manufacturing Co. gegen John H.
Vajen u.A. Schuldklage. Zurückge
zogen.

C r i m in a l g e r i ch t.
Thomas Sterns des Umgang mit

Prostituirlen angeklagt, wurde freige-sprach- en.

MavorS'Uourt.

Frank Jordan, ein kleiner Bursche, an
geklagt Eier von dem Produktenhändler
John E. Sullivan gestohlen zu haben,
wurde mit einer Strafpredigt entloffm.

Jodn Fitzgerald wurde wegen Frle
densstörung bestraft.

Jacob Williams, angeklagt 18 Gänse
von Joseph I. JenkinS gestohlen zu

baden, wurde den Großgeschworenen
überwiesen.

Cdarles Waffon, angeklagt ThomaS
Wilson geschlagen zu haben, wurde frei
gesprochen.

Nee,v,r ernannt.

Die Low Moore Iron Co. reichte heute
in Superior Court No. 1 eine Petition
ein, für die Jndiana-Foundr- y Co. einen
Receiver zu ernennen. Die Forderung
der klagenden Partei beträgt $749. Rich.
ter Taylor ernannte Harry C. AdamS
als Receiver. Die Bürgen desselben
sind Lee Fulmer und John Lenard.
Ihre Bürgschaft beträgt $2.000.'

Baupermit.

A. McCleary. Stall an 9. Straße zw.
Tenneffee und Illinois Str. $300.

Im Straßendepartement wurden
diefe Woche $721.55 für Straßenverbef.
ferungen und $43.50 für Verdefferungen
am PogueS Run verausgabt.

Verlangt Mucho'S "llavana Beat
Cigars."

S-- Owen S. Hadley wurde als
Testamentsvollstrecker der Nachlaffen
schaft von John Milner und Joel Mills
für die Nachlaffenschaft Levi R. MillS'
eingesetzt.

SSr Wm. Judge und Co. von Phila.
delp!,ia, Pa. haben beute im Superior
Gericht eme Klage gegen B. W. Cole an
höngig gemacht, um eine Forderung von
$3.000 einzuziehen.

fö Wir verweisen unsere Leser auf
die Anzeige der Kohlenhändler W. B.
Allen & Co. Diese Firma verspracht
ihren Kunden nicht nur gute Waare, ow
dern auch volle? Gewicht zu liefern. Der
Winter steht vor der Thüre und man
sollte mit dem Einlegen von Brennmate-
rial nicht allzulange warten.

ST Dr. M. M. Trambower, Vete
rinar . Inspektor des Bureau für Vieh,
zucht, hielt sich gestern auf der Durchreise
kurze Zeit hier auf und erklärte, daß er
den Viehstand in Lawrence County
untersucht, aber keine Lungenseuche dort
gesunden habe. Ueberhaupt sei diese
Krankheit in keinem Theile Jndiana's
vorgekommen.

Freunde musikalischer Ukterhal-tunge- n

sollten sich einsinden in No. 133
Ost Washington Straße.

Georgia Pouder hat heute She
riff Heß auf Herausgabe von $600 ver
klagt. Dieser Betrag hat nämlich der
Sheriff in RitzingerS Bank mit Beschlag
belegt, um ein gegen Milton Pouder zu
Gunsten von Warren Täte gefälltes Ur-th- eil

einzuziehen. Frau Pouder behaup
tet jedoch, daß daS Geld nicht ihrem
Manne sondern ihr gehöre, und besteht
auf Herausgabe desselben.

kS" Die deutsche Massenversammlung,
welche nächsten. Dienstag Abend in der
Mozart Halle stattfindet verspricht ein

großer Erfolg zu erden. Herr Joseph
Brucker von Milwaukee WiS. ist ein vor

züglicher Rcdner und Herr Peelle der
republ. Congreßcandidat wird sich eben

falls bei dieser Gelegenheit de Deutschen
vorstellen. Die neuesten telegraphischen
Wahlnachrichten auS Ohio kommen in
der Versammlung zur Verlesung.

tZf W. A. Peelle. der Chef deS

statistischen BureauS von Indiana bat
leinen Bericht über daS Ergebniß der
Ernte von 1834 veröffentlicht. Darnach
war das Eetrögniß in runder Zahlen
ausgedrückt, wie folgt : Weizen 40 Mil
lionen, Mais 90 Millionen. Hafer 24
Millionen. Kartoffeln 10 Millionen, Ta-ba- k

16 Millionen Bushel. Der Vieh,
stand ist folgende? : Schweine 2 Milli
onen, Rind 1 Million. Schafe 1 Million.
Eier wurden 2ö Millionen gewonnen.

c!gent für

CHRISTIAN WATERMAN.

dung der Sprachorgane', sondern nur in
dem Mangel des Gehörs begründet ist,
von demselben nach vorhergehender me-thodisc-

Entwicklung nicht allein n,-

sondern auch, da jeder Laut eine
ihm eigenthümliche Stellung der Sprach-Werkzeug- e

erfordert, von dem Munde An-der- er

abgesehen werden können. Die
Erlangung der Sprach-- , besonders aber
der Absehfertigkeit bietet jedoch dem
Taubstummen große Schwierigkeiten, und
wird namentlich letztere wesentlich beein-flu- ßt

durch die größere oder geringere
Deutlichkeit, mit welcher zn demselben
gesprochen wird. Das Faktum, daß der
Kaiser von Rußland mit den taubstum-me- n

Zöglingeu in Warschau polnisch ge-sprec-

hat, legt daher einerseits Zeug-ni- ß

dafür ab, daß derselbe ein hervorra
gendes Verständniß für die Grundzüge
des Unterrichts hatte, läßt jedoch auch
andererseits nicht verkennen, daß die
Zöglinge eine, bedeutende Fertigkeit im
Absehen erlangt haben.

Ueber einen stark en A u
wird aus Mainz,

Mitte September, geschrieben: Ein
Verkauf, wie er hier wohl noch nicht

worden ist, wurde dieser Tage
perfekt. Eine früher in besseren Ver-Hältniss- en

lebende Frau hat den Grab-stei- n

ihres verstorbenen Gatten, ein
Prachtstück, aus Marmor bestehend, wel-ch- es

vor einigen Jahren um den Preis
von über 3000 Mark angefertigt wurde,
an den Aufseher des israelitischen Fried-Hof- s

um 350 M. verkauft. Der Grab-stei- n

wurde bereits von dem christlichen
auf den jüdischen Friedhof gebracht.
Mit dem erlösten Gelde ist die Frau letz-t- er

Tage nach Amerika abgereist.

Die entsetzlichen Zustän-
de, welche die egyptische Lotterwirthschaft
allenthalben zeitigt, dürsten kaum besser
veranschaulicht werden, als durch die

Schilderung, welche Baron I. von Mül-le- r

in der Zeitschrift der Gesellschaft für
Erdkunde" von der Stadt Harrar, dem

Hauptorte der gleichnamigen Provinz im
Südosten von Abyssinien liefert. Die
Gassen der Stadt sind eng, schmutzig,
winklig, voll von Steinen und höchst un-beque- m,

da keine einzige auch nur an- -

nähernd wagerecht ist. Zahllose halb- -

verhungerte Bettler, Kranke und Krüppel
liegen überall im Wege; der An- -

blick der von Pocken und ande- -

ren ansteckenden Seuchen Heimge-suchte- n

ist ekelhaft. Die Armuth ist so

furchtbar, daß täglich eine nicht unbedeu-tend- e

Zahl von Menschen Hungers stirbt.
Die Schwachen und Wehrlosen , werden
des Nachts von den äußerst zahlreichen
gefleckten Hyänen zerrissen, ohne daß auch
nur ein einziger Eingeborener zur Hilfe
herbeieilte. Fast allnächtlich wiederhol-tc- n

sich derartige Szenen, am Morgen
lagen nur noch wenige Ueberreste um-he- r,

welche von den vielen Hunden bald
vertilgt wurden. Zwar hat die Regierung
Maßregeln gegen diese Noth ergriffen,
doch mit wenig Erfolg ; die Zahl der Ar-me- n

ist zu groß und andererseits arbeitet
die Regierung selbst daran, die Zustände
zu verschlimmern. Sie kauft nämlich in
den Monaten der großen Ernten, wenn
das Getreide am billigsten ist, im Ein-Verständn- iß

mit den großen arabischen
und indischen Händlern sämmtliche Vor-rath- e

auf; die Preise steigen natürlich
in Folge dessen von Monat zu Monat,
die Negierung und du Eapitalister. haben
alle Varräthe in Hinden und machen die
Preise nach Belieben, unbekümmert um
das grausige Elend, welches ihre Hand-lungswei- se

hervorruft, v. Müller's
zufolge, welche er von ver-fchieden- cn

Seiten eingezogen hat, be-läu- ft

sich die Zahl Derjenigen, die in den
Straßen Harrars verhungern, auf jähr-lic- h

2000-30- 00, eine Zahl, die zuwei-lc- n

noch überschritten werden soll.

Auffordevung.
Meir Sion aus Sie,ikburg, Boyern.
Hoffmann Ludwig au ugsburg, Bauern.
Lö Varttn auS Offknhausen, ayern.

ckert Lndria au saffeneiler. Baden.
S:öfsr Tobia au Chaggenau. Baden.
Hennig A:anz Anton au utöheim, Baden.
Hennig Marix Anna, aus KulSk,, Baden.
Wei Wilhelm a i Baden, Baden.
Burg? Plus, aus Osfer dingen. Baden,

ogler Eal, r as m j, Oesterreich.
Littrerrbt ö.Fl.2Z.('lX).

Die Obengenannten wolle sich wegen Erbschaft
AngelegenZetten enden an Herrn

I?lilMi Rappaport,
1C3 Ost Mailand Ctrabe. JndianaxoliZ. Ind.

MLSe !
No. 87 & 89 Süd Telsksre Cftß&f.

Da gröpte,schöNfte und öltefteLskal i derStadt

Stträn! aller Trt. ?wt fält peilen
ConflfllH Bedienung.

3T Di xrachtvsu eingerichtet Hallt steht ver
inen, Logen und Privaten zur bdaitung von 51

len, kozertn und Lersauzmlungen unter lteraien
Bedingungen zur Lerfägung.
JOII3V BKIfcNH-AJEfcZJX- ,

Siaeathümer.

Leute, welche flch ein vorzügliches Viano'an-schaffe- n

und dabei $100 ersparen wollen, der Be-tra- g,

welcher gewöhnlich bei solchen Pianos, die
in auögedebnter Weise annoncirt werden, darauf- -

geschlagen wird, werden in dem

GöMöv

Die Armenpflege.

Township-Truste- e Kitz wurde gestern
vor den Countyrath geladen um zu er-tlär- en,

weshalb er alle Anweisungen an
Arme auf den Grocer Patrick I. Ryan
ausstelle während doch die Anweisungen
$700 monatlich betragen.

Herr Kitz sagte, daß er diese Einrich

tung getroffen, weil es häufig vorgekom
men sei, daß die Leute sür die Anweisun

gen Naschwaaren bezogen haben, und weil
er auf diese Weise die Sache eher kon

trolliren könne.
Er wolle übrigens in Zukunst die An

Weisungen auf mehrere, vielleicht sechs

Geschäfte austellen. Die Commiffäre

gaben sich mit dieser Erklärung zu

frieden.

JmUebrigen wird darüber geklagt, daß
Ryan die Armen nicht besonders gut be

diene, und daß er ihnen häufig schlechte

Waare verabfolge.

Mucdo'ö Cigarrenladen befindet sich

in No. 209 Ost Washington Straße. .

Vom Auslande.
Vor einigen Dez Linien

war Madame Harriet Abingto: die ge
feierte Schauspielerin des Haymarket-Theater- s

in London, trieb aber außerdem
noch ein anderes, ebenso originelles als
eintragliches Gewerbe. Da sie sich näm-lic- h

durch einen höchst gebildeten Ge-schma- ck

und viel Ersindungsgeist aus-zeichne- te,

so fuhr sie den größten Theil
des Tages in London herum, um den
Damen der feinen Welt in Modesachen
Rath zu ertheilen. Man schickte zu ihr
wie zu einem Arzte und belohnte sie wie
eine Künstlerin. In den ersten Kreisen
der Vornehmen und Reichen gab es kaum
eine Hochzeit oder Festlichkeit, gelegentlich
deren man nicht für die zu wählende
Toilette vorher die Einsicht der Madame
Abington zu Rathe gezogen hätte. Ihr
großer Verstand, ihre geschickte Weise, mit
den Leuten zu verkehren, trugen zu ihren
Erfolgen nicht werng bei und viele der
vornehmsten Damen verkehrten mit ihr
äußerst freundschaftlich. Durch ihren
Rath in Sachen des Modegcschmackes
verdiente die Moderäthin", wie man
Frau Harriet Abington wohl nennen
darf, jährlich 1500 bis 1600 Pfd. Sterl.
Da dre beliebte Schauspielerin das The-at- er

nie anders als in ihren eigenen Ko-stüm- en

betrat, so war ihr geschmackvoller
Anzug jederzeit das Studium der

Wenige Wochen nach einer
Premiere ließen sich die ersten Modeda-me- n

in der neuen Tracht bewundern, die
Mrs. Abington auf den Brettern getra-ge- n

hatte.

Aus Rom wird geschrie-be- n

: In einem Gebirgsorte in den
Abruzzen kamen vor einigen Tagen in
einem geschlossenen Wagen ein Herr,eine
kranke Frau und zwei Kinder an. Vor
dem Eintritts in den Ort wurde der Wa-ge- n

von mehreren Wachen angehalten.
Da das für die unsinnigen Räucherungen
bestimmte Zimmer noch nicht zum Ge-brauc- he

bereit war, so räucherte man den
Wagen sammt den Insassen auf der
Stelle. Man protestirte, man ruft mit
lauter Stimme um Rettung aber alles
vergebens! Die mächtige Nauchwolke,die
den Wagen umgibt, wird immer dichter
und die Procedur dauert fort. Endlich
wird der Wagenschlag geöffnet aber
welch' ein entsetzlicher Anblick ! Die arme
Frau ist todt und die Anderen befinden
sich in dea letzten Athemzügen ! Durch
rasche ärztliche Hilfe ist es noch gelun-
gen, den Vater und die beiden Söhne
zu retten."

Die Meldung eine s wie-
ner Blattes, daß der russische Kaiser im
Taubstummen'Jnstiwt zu Warschau mit
Schülern, welche nicht russisch verstanden,
polnisch sprach, hat nicht sowohl deswe
gen Aufsehen gemacht, weil der Kaiser
überhaupt polnisch gesprochen und damit
gezeigt hat, daß er das polnische. Element
da, wo es hingehöre, anzuerkennen wisse,
als vielmehr deswegen, weil er mit den
Schülern des Taubstummen - Instituts
überhaupt gesprochen hat. Diese Notiz
wurde in der Presse vielfach als ein Bei-tra- g

m dem Capitel der unfreiwilligen
Komik bezeichnet. Demgegenüber wird
der Vreslauer Zeitung" von fachmän-nisch- er

Seite auS Breslau Folgendes
: Wie aus den Berichten über

die öffentlichen Prüfungen der hiesigen
Taubstummenanstalt und anderer derar-tig- er

Institute weiteren Kreisen durch
die Leitungen bekannt fein dürfte, erfolgt
der Unterricht der taubstummen Kinder
zur Zeit in den meisten Anstalten Euro- -

pa's durch die Lautsprache. Die Mög
lic!hkeit hierzu liegt darin, daß dieselbe,
sei es die deutsche, volnische oder sonst
eine Sprache, aus emer begrenzten An
zahl von Lauten zusammengesetzt ist,
welche, da die Svracblosiakeit deS Taub- -

j stummen nicht in der fehlerhaften Bil

geradezu daS flnden, waS sie wünschen. Dieses
Instrument bat seinen Weg in nabezu 1,1)00
Hänser dieser Stadt gesunden, ein Umstand, der
gewiß zu seinen Gunsten spricht.

Besonders niedrige Preise. Leichte

Abschlagszahlungen.

GchBu- -

No. 40 S. Mcridianßr.
Muster in

Roulcaux u. s. lv.,
Preise sehr niedrig.
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Zum Einkaufspreise !

Gasolin und Ocl-Ocsc- n

Ebenso in groS Lager von

Glas- - und irdenen Waaren.
Wir müsskn Raum fttr unser Lager von Lampen

schabe n.
Gasolin, und Oelösen eine Spezialität.

JCä? Lelexhon 307.

F. 3P. SMITH Sz, CO.,
5!o. 85 Rord Illinois Straße.
No. 37 Süd Meridian Straße.

V- - s

IM SMITllEi.,
69 Meft Fla:orand Str.

Fabrikanten und Händler de5

. Materials sür

Kieß-Bedacku- na !
y

ferner Filz und andere Dachdecker-Materia- l.

Wamers Asphalt Tachbedeckung.

rle,ii?..

in 9 nn
urrh ittfirnrn n inii

oai döii Q m
No. 18) N. Pennsylvania Str.

Q,-iy- n r,Tin tiXi EJDlläLe'Xi,sre2?,
Groß-Höndl- er in Kcntucky Whislics und Wcincn.

Vudcrlon ö: Nelson Co. Qour Nash OSlkkicS eine Sdeziaütät.

No. 2öt1 Main OtraVe, . . LouiSville, Ky.

Georgso Bosdortor, Agent, 338 Olive Straße,' Iadlaaatoli!, Judiana

Moend. Gmten !

Obiger Garten ist ein äußerst beliebter Som
merausenthalt.

Gute Getränke,
Vorzügliche Bedienung.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

?rieär. Erreliel,
ßcke Süd Meridian und Worrksflr.

Herren- - und Knaben - Kleiber !

Heute, wie immer, die größte AnSvahl zu den billigsten, aber f e st e n Preisen im

FAI0US EAGLE,
m. 5 und 7 West Washington Straße.

Marlt.
Nachfolger von

DREW & WASSON, '

Kohlen -- Händler,
No. 14 Nord Pennsylvania Str.,
No. 126 Indiana Avenue.

ZST Telephon 129.


